
auims Zeitung.
Kreis-Zeitung für den Kreis Königstein im Caunus.

KelMfdmei-und INuffmilsche Schweiz
üomnucrBnsdoer| Eppenhain,GlusWteu

flnzelger für Elichulten. Ifulkensteinerflnzetzer
,üuppettstpiin,Schlobl>orn| fischlmcher Anzeiger

Erscheinta« Monl « g . Mittwoch . nnv Sam »kag . » «»»^ »preis o.ertel-
iübrlich2.40 M monatlich 80 Wenn g. Anzeigen - Dre 41 m breite Petir,ette 2o Pf-nm,
»r amtliche und aurw irtlge An leigen, 15 Pfennig iür hiesig« Ln,eigen: die 85 m°° dr-' te
Ael»lame .Pettt,eile i,n Textteil 60 Pfennig; iabellarischer Say wird dovvelt berechnet.
Adressennachweis und Angebotgebühr 20 Pfsnuig. Ganre, halbe, drittel und viertel senen,
durchlaufend, nach besonderer Berechnung Bei Wiederdolungen unveränderter Ln,eigen in

Nk. 78 - 1919
Beramworllich, Schnnleilung. Druck und « erlag
sph. Kletnböhl . « onigltein in, Saunu *.

Poftscheckkomo: Fraukfurl «Main, 9927.

kurzen Zwischenräumenentfpreckeadrr liachlag. Jede Nachlaßbewilliguug wi.d hrnM»g bei
gerichtlicher Beurervung der Än,«igengebühren. — LiniacheB «llag «n . Dausen̂ '
Anzeioen »Annahnie : Größere Anzeigen mäßen am Tage vorher, kleinere bis
spätestens >,. 9 Uh- vormittag, an den Lrscheinungscagen in der Geschäs,«Kelle«ngerrdse
sem. — Die Aufnaame von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bemannter Stelle wird

mnlichf) berücksichtigt, einr Gewäbr hierfür aber nicht übernommen._

Geschäftsstelle:
jkontgstetn im Jt,aunu», Hauplstraße 41.

Fernsprecher 44
43. Jahrgang

Um den Frieden.
Berichtigungen des Fricdensentwurss.

Clemenceau gab einige Berichtigungen  zu dem
Entwurf des Friedensvertrages an die deutsche Delegation,
denen zufolge einige wesentliche Aenderung . en  zu
verzeichnen sind. Im dritten Teil — politische Bestim¬
mungen über Europa — lautet der sechste Abschnitt über
Oesterreich nunmehr folgendermatzen : Deutschland wird die
Unabhängigkeit Oesterreichs  in den Grenzen strikte an¬
erkennen, welche in dem Vertrage zwischen diesem Staate
und den hauptsächlichsten alliierten und assoziierten Mächten
festgelegt werden . Deutschland erkennt an , datz diese Unab¬
hängigkeit unabänderlich ist, ausgenommen mit Zustimmung
des Rates des Völkerbundes . In demselben Teile Ab¬
schnitt 14 ist die Bestimmung : „Deutschland erkennt dauernd
und unveräutzerlich die Unabhängigkeit aller am 1. August
1914 russisch  gewesenen Territorien an , ferner die An¬
nullierung der Verträge von Brest -Litowsk, sowie , aller seit
dem November 1917 getroffenen Abmachungen mit allen
Regierungen oder politischen Gruppen Rußlands " folgen-
d» matzen abgeändert worden : Deutschland erkennt dauernd
und unveräutzerlich die Unabhängigkeit aller am 1. August
1914 ruffisch gewesenen Territorien an , ferner die An¬
nullierung d>er Verträge von Brest -Litwst , sowie aller mit
der marimalistischen  Regierung in Ruhland getrof¬
fenen Abmachungen . Im 14 . Teil — Bürgschaften für die
Durchführung — ist Artikel 430 jetzt folgen dermaßen ge¬
fotzt: Falls während der Besetzung  oder nach Ablauf
der oben vorgesehenen 15 Fahre der Wiedergutmachungs-
ausschutz erkennen sollte, datz Deutschland die aus dem Ver¬
trag hervorgehenden Verpflichtungen ganz oder teilweise zu
beobachten sich weigert , würden auch!die bis dahin geräum¬
ten Zonen sofort ganz oder teilweise wieder besetzt (bisher
hietz es : nicht völlig oder gar nicht eingehakten hat ) .
Reue Noten des Grafen Brockvorff Rantzan.

Dem Präsidenten der Friedenskonferenz , CIem eu¬
er  au , wurde folgende Rote  des Reichsministers Grafen
Brockdorff-Rantzau übergeben:

Versailles , 18. Mai 1919 . Herr Präsident ! Seit mehr
als 200 Fahren haben deutsche Missionare  beider
christlichen Konfessionen in allen Erdteilen sich der religiösen,
Wichen und wirtschaftlichen Hebung der Bevölkerung ge¬
widmet. Diese vielversprechende Entwicklung will man
jäh abbrechen. In der Tat , wenn der Artikel 438 zur Aus¬
führung gelangen sollte, so würden die deutschen Missionen
aus allen ihren Arbeitsfeldern ., mit Ausnahme des holländi¬
schen Kolonialreiches , .gewaltsam verdrängt . Sie würden
ihrer wohlerworbenen Rechte beraubt und aus ihrer Wirk¬
samkeit gestoben, für die sie sich besonders vorbereitet und
ausgebildet haben . Aber es steht mehr auf dem Spiele.
Mehr als IV - Millionen Taufbewerber und Schüler aller
Rassen würden ihre geistigen Führer verlieren mtd in die
Gefahr des Rückfalles geraten . Vergleicht man den Artikel
438 des Friedensentwurfes mit den Bestimmungen der
Kongoakte, die den Schutz und die Freiheit der Missionen
gewährleistet, so erkennt man mit Bestürzung , in welchem
Grade die Rechtslage der christlichen Missionen verschlechtert
und das Vertrauen in ihre Täti .gkeit vermindert wird , wenn
Man aus politischen Gründen ihren supranationalen Charak¬
ter antastet . Die Missionen der Völler , die von den alliierten
und assoziierten Regierungen vertreten werden , haben , wie
die deutsche Delegation gern anerkennt , Hervorragendes und
Vorbildliches geleistet. Die deutsche Delegation vermag da.
h« nicht zu glauben , datz diese Regierungen sich, der depra
vievenden Folgen bewußt sind , die der Artikel 438 nach sich
liehen mutzte. Jedenfalls findet die deutsche Regierung die
Zumutung , den Artikel ihrerseits anzunehmen , mit ihrer
Mürbe nicht vereinbar . Zu den Bedingungen , die dazu be¬
stimmt sch.einen , die Wiederaussöhnung der Völker vielmehr
zu verhindern als anzubahnen , gehört der Artikel 438 , dessen
Unheilvolle Folgen noch viele Fahre zu spüren sein würden.
Unt dies zu verhüten , empfiehlt die deutsche Delegation,
einen gemischten Ausschuß von Sachverständigen einzusetzen,
der den Auftrag hätte , mündlich zu erörtern , in welcher Weise
die Wirkungen des Weltkrieges auf die christliche Mission

zweckmätzigsten geregelt würden.
^ Dem Präsidenten der Friedenskonferenz , Clemenceau,

würde am 17. Mai eine weitere das Saar gebt et be¬

treffende Rote der deutschen Friedensdelegation übergeben.
Die Rote enthält , wie die Pariser Presse mittellt , Vorschläge
deutscher Sachverständiger zur Deckung des französischen
Kohlenbedarfes durch geeignetere Mittel als die im Friedens,
entwurf vorgesehenen . Die Veröffentlichung des Wortlautes
der Vorschläge ist für den Fall in Aussicht genommen , datz
hierauf auch von der gegnerischen Seite Wert gelegt wird.

Eine weitere deutschch Note betreffend die Deutschen
i m A u s l a n d wurde am Sonntag Vormittag Clemenceau
übergeben.

Die deutschen Gegenvorschläge.
Die Bearbeitung der deutschen Gegenvor¬

schläge  ist in vollem Gange . Es wird mit möglichster
Beschleunigung gearbeitet , um zu erreichen, datz die Denk¬
schrift bis zu -dem vom Verband vorgeschlagenen Zeitpunkt
fertiggestellt sein wird . Diese Denkschrift wird eine allge¬
meine Einleitung erhalten , die sich auf die Vorschläge des
Verbandes im allgemeinen bezieht. Zwischen der Dele¬
gation in Versailles und der Berliner Regierung herrscht,
wie ausdrücklich versichert wird , völliges Einvernehmen.
Die deutsche Regierung hat bisher eine Fristverlängerung
nicht beantragt.

Beratungen in Spa.
Am 18. Mai fanden in Spa Beratungen wirtschaft¬

licher und finanzieller Natur statt, die auf den Friedens¬
vertrag Bezug haben , unter Vorsitz des stellvertretenden Prä¬
sidenten des Reichsministeriums Dein  b u rg . Es nahmen
teil 'hier Reichsminister des Auswärtigen Graf Brock-
dorfs - Rantzau,  der mit mehreren Herren der deutschen
Friedensdelegation aus Versailles eingetroffen, war , Reichs-
wirtschaftsmimster Wissel  und der preutzisch.e Finanz-
minister S ü d e ku m. Die Herren verlietzen abends Spa,
um nach Versailles und Berlin zurückzukehren.

Reichsministcr Gicsberts
über drn Fritdcns -Gnttvurf»

In der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " schreibt der
Friedensdelegierte Reichsminister G i e s b e r t s , der am
Sonntag die Rückreise nach Versailles angetreten hat , über
den Frieden : Die Finanz - und Wirtschaftskommissionen , die
unsere Wirtschaft und unser Finanzleben kontrollieren sollen,
die Fnternationalisierung unserer Flüsse usw . sind Bestim¬
mungen , die sich mit einem demokratischen Staatswefen nicht
vereinigen lassen. Garantie für die Durchfühmng über¬
nommener Verpflichtungen wird Deutschland reichlich in
anderer Form zu stellen vermögen . Das Bestreben der deut¬
schen Friedensdelegation wird in erster Linie darauf hinaus,
gehen, unsere Gegner von der Unerfüllbarkeit zu überzeugen
urtb>möglichst zweckentsprechende Gegenvorschläge  zu
machen. Deutschland wird arbeiten und schaffen, und so
schwer es ihm fällt und so hart feine nächste Zukunft erscheint,
seine Vrepflichtungen erfüllen. Der Friedensvertrag des
Verbandes bedeutet bei einer Durchfühmng für die deutschen
Arbeiter Verlängerung der Arbeitszeit . Von diesen Ge¬
sichtspunkten aus sind die Bestimmungen über internatio-
nalen Arbeitsschutz und Arbeiterrecht von hemorragender
Bedeutung . Der Fried,ensvertrag ist duchdrungen von dem
Mihtrauen gegen das neue Deutschland. Wir müssen diesem
Mihtrauen dadurch begegnen, datz wir dien Verband zu
überzeugen versuchen, datz im neuen Deutschland auch em
neuer Geist herrscht, der Geist, der e h r l i chd>e n Völker¬
frieden will  und der den Militarismus überwunden
hat . Wir find bereit, für den künftigen Völkerfrieden alle
Garantien und Sicherheiten unsererseits zu bieten.

Der Friede mit Oesterreich.
Havas berichtet aus Paris : Der österreichische Friedens-

vertrag ist fast fertig . Die Bestimmungen über dre Ver¬
antwortlichkeit für den Krieg sind sakrisch dieselben wre
in dem Deutschland betreffenden Vertrag , aber der frühere
Kaiser Karl wird nicht angeklagt.

Reuter meldet : Eine Bestimmung im Frredensvertrag
bezüglich der Forderungen an Oesterreich sieht die Be-
Zahlung einer Entschädigung von 5 Milliarden Mark tn
G old vor. _ __ _

Politische Rundschau.
Die Nationalversammlung.

Nach einer Zeitungsmeldung werde die National-
Versammlung  ihre nächste Vollsitzung erst abhalten,
wenn die Entscheidung über den Friedensoertrag gefallen
ist. Eine weiterer Abschnitt der Sommertagung in Weimar
dürfte etwa bis 1. August dauern.
Fricdcnsausfchutz der Nationalversammlung.

In der Sitzung des Friedensausschusses der Nationalver-
sammluna am Samstag erstatteten Reichsminister Lands-
b erg und Eies derts  Bericht über den Verlauf der Ver¬
handlungen in Versailler . Nach ihnen nahm der Rerchs-
wirtschastsminister Wissel  zu längeren Ausführungen über
die Wirkung der Friedensbedingungen auf unser Wirt¬
schaftsleben das Wort.

Die Lage in München.
Nach Meldungen aus M ü n che n stützt dort die Wieder-

Herstellung der Ruhe und Ordnung aus große Schwieng-
keiten. Die lange kommunistischeHerrschaft hat den ganzen
Staatsbetrieb in Unordnung gebracht, so datz es große
Mühe macht , ihn wieder in Gang zu bringen . Die kom¬
munistische Agitatton soll sich wieder vereinzelt bemerkbar
machen . Nach Meldungen aus Bamberg  besetzten dre
Regierungstruppen , ohne Widerstand zu finden , Siemens¬
stadt und Sonthofen . Einige spartakistische Rädelsführer
wurden festgenommen . Die Waffenabliesemng ist in vollem
Gange.

Bor einem neuen Generalstreik?
Aus Elberfeld  wird gemeldet: Fn der Stadtverord-

netenoerfammlung machte der unabhängige Gewerkschafts-
sekrelär Busch die aufsehenerregende Mitteilung , daß in den
nächsten Tagen wieder ein Generalstreik der Metall-
arbeite ! und Bergleute  zu erwarten sei.

Belagerungszustand in Stettin.
Ueber Stettin ist der Belagerungszustand  ver«

hängt worden . Die Schulen und die meisten Geschäfte mit
Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte und Banken sind ge¬
schlossen Es wurde eine Einwohnerwehr gebildet , die
bereits Dienst tut . Ueber die Zahl der Opier aus den
Kämpfen liegen noch keine zuverlässigen Angaben vor.

Die Blockade.
Der interalliierte Wirtschaftsrat veröffentlicht folgende

Erklärung über die Aufhebung der Blockade gegen Deutsch-
land : „Es werden Mahnahmen getroffen , um die Block roe
gegen Deutschland unverzüglich  und im vollen Um¬
fange auszuheben,  sobald Deutschland in offizieller
Weise den Fried ensverlrag angenommen
haben wird . Inzwischen werden folgende provisorische Ab¬
änderungen hinsichtlich der Blockade aus die Dauer des
Waffenstillstandes vorgenommen : Die Einfuhr von Lebens¬
mitteln nach Deutschland ist künftig erlaubt , und zwar soll
sie eine monatliche Ration von 30 000 Tonnen Getreide und
70 000 Tonnen Fettstoffen nicht übersteigen . Die Lebens¬
mittelmengen können von jedem Lande nach Deutschland em-
geführt werden ."

toHalnacnricnien.
* Als Geschworene für das am 18. Juni zu kurzer Tag¬

ung zusammentretende Wiesbadener Schwurgericht sind u.
a. ausgelost worden Josef Appiano  aus Königstern,
Gastwirt Theodor Warker aus Höchst-Sindlingen , Fritz Hen-
ninger und Ottomar Feirabend aus Niederhausen.

* Einziehung von 50-Mark-Banknoten . Es ist beab¬
sichtigt in kurzer Zeit die Reichsbanknote zu 50 M mit dem
Datum vom 20. Oktober 1918, auf deren Vorderseite im
Hauptteil eine fast quadratische Umrandung und der Tert
in braunschwarzer Farbe gedruckt ist, aufzurufen . Da dre
Mst innerhalb welcher diese Reichsbanknote noch als ge¬
setzliches Zahlungsmittel gelten soll, voraussichüich kurz be¬
messen, höchstens auf einen Zeitraum von einigen Monaten
beschränkt wird , empfiehlt es sich mit der Ablieferung dieser
Geldzeichens an die Reichsbank möglichst bald zu beginnen.

* Abgabe und Anmeldung festverzinslicher ausländficher
Wertpapiere . Auf Grund der Verordnung vom 26 . Marz
1919 müssen  nunmehr auch im besetzten Gebiet auslän¬
dische festverzinsliche Wertpapiere mit Ausnahme der öster¬
reichischen. ungarischen, bulgarischen, türkischen und, russrschen
sofort  teils dem Reiche überlassen, teils angemeldet wer-

b€U* Kur Reise des Marschalls Foch an den Rhein , die bis¬
her in d.en französischen Blättem kaum berührt wurde , bringt
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setzt fofts Echo de Paris eme Notiz , aus der hervorgeht , daß
die durch die ablehnie ud eHai tun gDeul fchla nds gegenüber den
Friedensbedingungen geschaffene Lage inr Zusammenhang
mit der Reise steht. Es heißt da nämlich : Die Mittel und
Wege für den Zwang sind geprüft wotden . Um ihre un¬
verzügliche Durchführung vorzubereiten , hat Marschall Foch
Paris verlassen, um sich in sein Hauptquartier an der Rhein¬
front zu begeben.

* Neuenhain » 19 . Mai . Die hiesige Spar - und
Darlehnskasse  hielt gestern nachmittag in der Schule
ihre satzungsgemäße Jahresversammlung ab . Der Vor¬
sitzende des Afsichtsrats Herr Adam Best Ir eröffnete und
und leitete dieselbe. Aus dem von Kassenführer Herrn
I . Reinhard Müller erstatteten Geschäftsberichte war
folgendes zu entnehmen : Gebucht waren in Aktiva
M . 317,047 .46 . In derselben sind als Hauptkontos auf¬
geführt Wertpapiere mit M . 24,250 , Kassenbestand
M . 10,939 .31 , Geschäftsanteile bei anderen Genossen¬
schaften Mark 10,600 , Bankguthaben in Depositen
M . 135,103 .65 , Guthaben in laufender Rechnung bei
Genossen M . 121,786 .77 usw . Als Passiva sind ver¬
zeichnet M . 316,352 .73 . Der Reservefonds hat die Höhe
von M . 6932 .74 , die Betriebsrücklage eine solche von
M . 6922 .49 . Das Geschäftsguthaben der Genossen be¬
trägt M . 13,141 .37 , die Schulden derselben M . 63,572 .37.
Anlehen an Private wurden M . 36,763 .75 gegeben und
an Spareinlagen . M . 188,895 .01 eingezahlt . Gegen den
verlesenen Geschäftsbericht erfolgten keine Einwendungen
und wurden dem Kaffenführer und Vorstand Entlastung
erteilt . Der Zinsfuß für Spareinlagen wurde auf 3 1/2
und für gegebene Darlehn auf 5 Prozent festgesetzt. Als
Dividende gelangen 6 vom Hundert zur Verteilung . Die
alsdann vollzogenen Ergänzungswahlen zum Aussichtsrat
und Vorstand brachten keine wesentliche Aenderungen
innerhalb desselben , worauf die Versammlung geschlossen
wurde.

— Die Prüfung als technischer Eisenbahnsekretär hat
Herr Sander,  beschäftigt bei der Eisenbahn -Direktion
Frankfurt a . M ., bestanden.

von pah und fern
Bad Homburg , 19. Mai . Durch ein G e sch o ß , das ein

Junge zur Entladung brachte, wurden d r e i K i n Ä e r mehr
oder weniger schwer verletzt.  Der Täter erlitt sehr er¬
hebliche Verwundungen am Unterleibe und mußte dem
Krankenhauie zugeführt werden.

Höchst, 20. Mai . Ein im hiesigen Krankenhaus feftge-
stellter Pockenfall  gab der französischen Kreisverwal¬
tung Anlaß zur Anordnung einer allgemeinen Schutz¬
impfung,  die sofort durchzuführen ist. — In den Farb¬
werken  wurde heute Mittwoch die Arbeit wieder aufge¬
nommen . Die durch Kohlenmangel herbeigeführte Feier¬
zeit hat also 37a Wochen gedauert (seit Samstag 26. April ) .
Hoffentlich erfolgt nun die Kohlenversorgung so reichlich und
regelmäßig , daß der Betrieb seinen ungestörten Fortgang
nehmen kann. — Von den Mau eranschIäg en,  die
den Bezug der neuen Wochenschrift „Le Rhin Jlluströ"
empfehlen , rissen Kinder etliche ab . Die Stadt mußte da¬
für mit 1 00 0 Ji  büßen.

AMBI-
Dachstein - Maschine

Quartier.
Zu den erlassenen und wiederholt bekannt gemachten

Anordnungen der französischen Militärbehörde ivird dringend
in Erinnerung gebracht:

Ossiziere , Unteroffiziere , Mannschaften und Pferde dürfen
nur ^egen Abgabe von Quartierbilleten in Dürger-
quartier ausqenommen werden . Wird kein Billet ab¬
gegeben, so hat der Quartiergeber dies spätestens am nächsten
Tage aus dem Rathaus zu melden und für die Ausstellung
eines Billets Sorge zu tragen.

Jedes Ouarrier muß unter Vorlage des Billets nicht
nur an -, sondern auch « »gemeldet werden . Die An - und
Abmeldung muß auf dem Quartierbillet eingetragen sein.
Für Militärpersonen , die sich auf Urlaub befinden , wird
keine Entschädigung gezahlt ; auch wenn das Quartier reser¬
viert ist. ES muß deshalb jede Militärperson im Urlaub
abgemeldet werden . Die sranzösiscbe Militärbehörde ^fordert
strengste Ausführung obiger Anordnung . Wer denselben
nickt nachkommt und die vorgeschriebenen Meldungen
nicht pünktlich bewirkt , hat keinen Anspruch aus
Quartiergeld.

Königstetn i . T.. den 21. Mai 19l9.
Der Magistrat . I . B . : Brübl.

Betr. Anbau - unv Erntcflächcn-Erhebung.
In den nächsten Tagen werden den Eigentümern und

Beivirischaftern von Grundstücken Lrngekogr » zugestellt.
Dieselben find gewissenhaft äuSzusüllen und ungesäumt auf
dem Rathaus , Zimmer 7, abzulieseru . Es kommen nur die
in hiesiger Gemarkung belegenen Grundstücke in Frage.
Für Grundstücke , welche in einer auswärtigen Gemarkung
belegen sind, werden besondere Formulare zugeiiellt . Die
Pächter sind nach Namen und das Pachtland in ar auf der
Rückseite des Fragebogens anzugeben . Diejenigen Eigen¬
tümer und Bewirtschafter von Grundstücken , denen keine
Fragevogen zugestellt werden , flub verpflichtet sich selbst
einen Fragebogen auf hiesigem Rathaus abzuholen.

Königstetn i . T.. de» 19. Mai 1919.
_ Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Hundcfutter.
Bestellungen auf Hundekuchen werden am Donners¬

tag , den 22. Mai d. I ., vormsttags von 8 —S Uhr , in der
Bierhalle , Zimmer 3, entgegengenvmmen . SpätSre Meld¬
ungen können nicht berücksichtigt werden.

Königstein , den 19. Mai .1919
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

In der Strafsache
gegen die Ghefra « Jofrphine Magurr geb. Fischschneider,
geboren am 26 Juni 1880 zu Münster bei Dieburg lHesseul,
katholisch, wohnhaft in Lalkenftein i. T ., wegen Beleidigung
hat das Schöffengericht in Künigstcin i. T . am 10. April 1919
für Reckt erkannt:

Die Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidig¬
ung zu 100 ^ - einbundert — Mark Geldstrafe , hiiss-
iveise zwanzig Tagen Gefängnis , kostenpflichtig ver¬
urteilt.

Dem Beleidigten , Hanptlehrer Hartmann in
Falkenstein , wird die Befugnis zugesprochen , die
Verurteilung aus Kosten der Angeklagcen einmnl in
der Taunus -Zeitung öffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der llrteilssormel ivird be¬
glaubigt »nd die Vollstreckbarkeit de ) Urteils bescheinigt.

Königftein (Taunuöj , den 24. April 1919.
L S. Gtwrnn,
_ Gericklsaktuar des Amtsgerichts.

Bekanntmachung für Fischbach.
Die Kasse» stunden der Kemeindekasse sind festgesetzt

werktags mittag » von 1Ä 8 Uhr , welches zur allgemeinen
Kenmuis gebracht wird.

Fifchbach , den 18. Mai 1919.
Der Gemeindevorstand : Mittekind , Bürgermeister.

Ein Kriegsinvalide ÄS
bach von Freitag IßAA <II > Nstl ' Ini ' SN Der ehr-

nus SamStag JJ I . UcliUlv l , licheFinder
wird gebeten , dnS Geld gegen Kelohnnng auf dem Bürger¬
meisteramt abzugeben.

Fischbach. den 19. Mai 1919.
Der Bürgermeister : Mittekind.

Ab Mittwoch , de» 21. Mai stehen cirea

100 Arbeitspferde
zum Verkauf bei

s . Burma UN Wwe . , Erbenheim b Wiesbaden,

Amtliche Bekanntmachungen.
Nach einer Bestin,mung des Preußischen Landesgetreide-

nwtes in Berlin kommen die bisherigen Reichsreisebrot¬
bogen in Wegsoll' Mit Ablauf deS 30. Juni dö. J8 . werden
die bisherigen Marken außer Kraft gesetzt, es darf also aus
diese vom 1. Juli ds . Js . ab Gebäck nickt mehr verabfolgt
werde ».

Von dem Verbraucher können bis zum 30. Juni ds . Js.
einschließlich die bisherigen Marken gegen neue umgetauscht
werden . Nach dem 30 Juni ds . Js . ist ein Umtausch nicht
mehr zulässig, es sei denn , daß der Verbraucher einen LebenS-
wittelkartenabmeldeschein oder sonstigen Ausweis vorlegt,
wonach er über den 30. Juni 1919 hinaus mit Reisebrotmarken
anstatt mit örtlichen Brotmarken versehen ist.

Die Gemeindebehörden lAuSgabestellen ) ersuche ich für
ausreichende Aufklärung der Verbraucher , Bäcker, Händler
usw. zu sorgen und die bis zum 30. Juni ds . Js . nickt ver¬
ausgabten Marken zum 15. Juli ds . Js hierher einzusenden.
Evtl . Bedarf an Reisebrotmarken bis zum 30. Juni dS. Js.
ist sofort hier anzumelden.

Königstetn lTaunusl , den 16. Mai 1919.
Der Vorsitzende des KreisauSschuffes : Jacobs.

Bei den Pferden des Landwirts Jacob Gei » in Urnrn-
hain und deö Landwirts Josef Foren ) in Ka>wall »ach ist
die Pserderäude erloschen.

Königstein (Taunus ), den 16. Mai 1919.
Der Landrat : Jacobs.

Das Ouarticrgcld
für die Einquartierung der deuiscken Truppen im Monat
Oktober/November 1918 kann vom 26. Mai ab bei der Stadt¬
kaffe erhoben werden.

Ueber die Auszahlung der Quartiereutschädigung für
die französisch-n Besatzungstruppen ergeht noch besondere
Aufforderung.

Königftein , den 20. Mai 1919.
Der Magistrat. I . B .: Brühl.

Franksurterstraße 60. « wwwww , Fernruf 6254.

Ein Transport

Einlegschweine und Läufer
>$ 1,7 3uchtfchwein 35

zu verkaufen bei Eugen Gelbart , Niederhofheim,
Fernruf Amt Soden 47.

n , -j» - —1 n - * - — »- -

Die Sparkasse
des

IMimreins zu Höchstu.M.
eingetr. Genossenschaft mit besehe. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mjt

37- 7«.
Kerner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 5,XI.— an
zu 3 “/« 7o bei halbjähriger Kündigung und /u 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

So schmerzlich ist für uns Dein Scheiden,
Zu bitter Dein so früher Tod,
Doch Du bist jetzt befreit vom Leiden,
Befreit von jeder Erdennot.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten machen

wir hiermit die tieftraurige Mitteilung, daß
mein lieber Gatte, unser guter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Heinrich Noss
im Alter von 56 Jahren nach langem schweren
Leiden heute sanft im Herrn verschieden ist

In tiefem Schmerz:
Magdalena Noss , geb . Müller

und Kinder nebst Angehörigen.

Hornau , 20. Mai 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 22. ds . Mts., nachmittags 4 Uhr statt.

■— Empfehle mich in -

Artfertigung von Spinnrädern und
kleinen Leiterwagen , }\

Reparaturen an Schirmen , Stöcken , Pfeifen und —j
Zigarrenspitzen , sowie in allen  in mein Fach Q

einschlagenden Arbeiten . —
Achtungsvoll

Sebastian Glässer, Drechslermeister,
2 Königstein im Taunus , Hauptstr. 2, im Laden

SO Marl,
um 1. Juli eine Ä-Zimmer-
»ohuung Nähe Bahnlinie
Hochst-Königstein besorgt,
luskunst erbittet M . Keistng,
-churidhain , Hauptitr . 15.

Villa,
acht Zimmer , 2 Veranden,
1 Mansarden , Bad , elektr.
ssicht, schön. Garten , ruh .Lage

nabe d. Walde
ru verstauten oder za vermieten
Gest A geböte umer X. 12
im die Gescköstsst. d. Z -itung.

llHek-llemn-kM-
mit Gummi -Kereifnng

„ ;u t»erbi»uf*n. =====
erfragen i. d- Gesckästsst.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht.

Angeb . uut . H. 64 mit Preis
an die Ges ^ äftsstelle.

KAUTABAK
frisch einqelrossen

par billig und gut , "V8
desgleichen großes Quantum
ZIGARHEN
int Hundert von 36 Pfg . an

empfiehlt
Zigarren-Spezial -Geschäft,

Rauch-, Kau-
und Schnupftabake

G. Wiilttieiv
Kirchstrasse IQ.Könlgstein.

■■ Schönen -

Rhabarber
verkauft Wilhelm Villmer.
Sackgasse 6. Königfteini. T-

Mehrere Klafter
Biichclischcitholz

zu verkaufen.
Zn erfrag in der Gesckästsst.

pcibricrocD«
Adbäsions-

Aachs =
ist frei von Harz und Säuren
und enthält keine den Riemen

schädliche Bestandteile.
Stets lieferbar:

E. Haybnclier, Fischbaeh.
Mb Bursche
für dauernd gegen hohen
Lohn sofort  gesucht.
Schade &,Füllgrabe,
Königstein , Hauptitr. 35.

3uGartenarbeiten jegl.Art , sowie Instandsetz¬
ung und Unterhaltung

von Zier - und Nutz-Gärten
empfiehlt sich

M. Schneider,  Gärtner,
Kirckuraße Nr . 7, Königstein.Frau
für Gartenarbeit sofort gesucht.
Wo, sagt d. Gesckästsst d-Ztg-
Gesuoht für sofort ein

Küchenmädchen

oder Frau si * « U- LL
-  Melden bei = ==:
Beschfiesserin

Schloss Friedrichshof,
Cronberg im Taunus.

Taunus-
Brief -Biotit
oktav, Damenformat, Quart,
glatt, gerippt, Leinen, passende

hüllen,
pb . Klclnböbl,

uptstrasse hl - Fernruf 44.

feinoelfirniss-
™ Ersatz
— schöne helle  Ware —
i» 3-, 5- und 19-Kilo -Ka »nen
E.Haybuchcr, Fklilacli.

Der Hausbursch ruft:
„Jetzt Erdal herl
Sonst putz ich
Kerne Stiefel mehrl“

Erdal
schwarz - gelb - braun

Alleinhersteller:
Werner & Mertz,

Trauer-DrucKsacnen
durch Druckerei Klein »»»' -
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